Schritt für Schritt weg von Kohle und Atom

Heilbronn - - Die Bürgerenergiegenossenschaft EnerGeno hat beim Gemeindefest der Heilbronner Nikolai-Gemeinde die ersten Photovoltaik-Anlagen eingeweiht.

Die Photovoltaikanlagen befinden sich auf den Dächern des Nikolai-Pfarrhauses in der Wilhelm-Busch-Straße und des Kindergartens an der Innsbrucker Straße. Eine weitere Anlage auf dem Kindergarten Schillerstraße konnte wegen Verzögerungen beim Umbau des Dachgeschosses noch nicht fertiggestellt werden. Sie folgt noch. Weiterhin wurde auf einem Privathaus schon vor dem 1. Juli eine Anlage in Betrieb genommen.

"Am 4. Juli feiern die USA ihre Unabhängigkeitserklärung von der Kolonialmacht in der Alten Welt. Wir feiern an diesem Tag einen weiteren Schritt in die Unabhängigkeit von der überholten und gefahrenträchtigen Energiegewinnung aus Atomkraft und Kohle", stellte Ulrich Koring, Pfarrer der Nikolai-Gemeinde und Aufsichtsratsvorsitzender der EnerGeno, einen Bezug zu diesem Datum her.

Die EnerGeno − Neue Energie für alle − hat sich die Förderung erneuerbarer Energien in der Region Heilbronn-Franken zum Ziel gesetzt. Zunächst werden die Einlagen in Photovoltaikanlagen investiert, in weiterer Zukunft ist auch an Windkraft- und Biogasanlagen gedacht. Mitglied der EnerGeno können alle Personen werden, die in der Region wohnen und einen Mindestanteil von 100 Euro einbringen. Die Genossenschaft wurde am 6. März 2010 gegründet und hat bereits 123 Mitglieder. Gegenwärtig sind Anlagen mit über 300 kWpeak in Planung.

Die Anlagen der EnerGeno werden aus dem Fördertopf des BUND-Regionalstromprojekts Franken gefördert. Neben der Zeichnung von Genossenschaftsanteilen ist die Umstellung des Strombezugs auf BUND-Regionalstrom eine weitere Möglichkeit für Bürger, diese Energiewende zu unterstützen. red
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